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Im Gegensatz zu den anderen Südbezirken der DDR - Pietzsch: Geologie von 
Sachsen (1962), Hoppe und Seidel: Geologie von Thüringen (1974) - fehlen für die 
Bezirke Halle und Magdeburg regionalgeologische Übersichten. Ausgehend von dieser 
Sachlage und zur Befriedigung bestehender Bedürfnisse möchten die Verfasser den an 
der regionalen Geologie Interessierten - Botaniker, Land- und Forstwissenschaftler, 
Geographen, POS- und EOS-Lehrern, Landschafts- und Naturschutzbeauftragten, 
Heimatfreunde_n des Kulturbundes u. a. - Materialien in die Hand geben, die ihnen 
gestatten sollen, sich einen Überblick über den Aufbau des oberflächennahen geologi-
schen Untergrundes zu verschaffen. Aus technischen Gründen mu6te dabei auf die 
Darstellung der Oberflächenbeschaffenheit der ausgewählten Gebiete - Relief, Boden, 
Grund- und Oberflächenwasser - verzichtet werden. 
Die regionalgeologischen Übersichten beziehen sich auf territoriale Kreise des 
Bezirkes Halle und auf die Harzkreise Wernigerode (Bezirk Magdeburg) und Nord-
hausen (Bezirk Erfurt) (Abb. 1). Die Wahl von Kreisgebieten zur Grundlage entspricht 
praktischen Bedürfnissen, z. B. der Volksbildung oder territorialer Organe. 
Die Verfasser hoffen vor allem den Lehrern mit diesen geologischen Übersichten 
ein Hilfsmittel in die Hand zu geben, das ihnen die Vorbereitung auf den Unterricht 
und die Durchführung von Exkursionen erleichtert. Selbstverständlich bedürfen die 
Übersichten einer zweckbestimmten und lokal orientierten didaktischen Aufbereitung. 
Es wurden 16 Kreisgebiete geologisch bearbeitet. Aus sachlichen und graphischen 
Gründen erschien es in einigen Fällen sinnvoll, zwei benachbarte Kreisgebiete zusam-
menzufassen. Folgende Kreisübersichten werden in dieser Arbeit vorgestellt: 
Abb. 3. Kreis Wernigerode 
Abb. 4. Kreis Ouedlinburg 
Abb. 5. Krei~ Nordhausen 
Abb. 6. Kreise Artern - Sangerhausen 
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Abb. 13. Kreise Halle-Neustadt 
und Saalkreis West 
Abb. 14. Kreise Halle und Saalkreis 
Geologische Tabellen sind die Schwerpunkte der Übersichten. Aus ihnen lassen 
sich die Grundzüge der geologischen Entwicklung ableiten. Die Tabellen werden 
ergänzt durch eine geologische Übersichtskarte und ein bis zwei geologische Schnitte. 
In den Tabellen erscheinen die geologischen Stockwerke, die tektonischen Einheiten, 
das Alter der Schichtfolgen, die Gesteinsarten und ihre Bildungsbedingungen. Hin-
weise auf die wirtschaftliche Bedeutu~g. auf Fossil- und Mineralfundpunkte sowie 
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Abb. 1. Übersichtskarte der geologischen Einheiten und territorialen Kreise des Bezirkes 
Halle 
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sind weitgehend abgestimmt mit den Vorstellungen über ein System geologischer 
Naturdenkmäler im Bezirk Halle, vgl. Krumbiegel und Vorthmann. Besonders wichtige 
Schichtfolgen wurden in Nebentabellen ausführlicher dargestellt. Im Allgemeinen geht 
die Bedeutung dieser Nebentabellen über die Kreisgrenzen hinaus, so da6 empfohlen 
wird, auch die Darstellungen der benachbarten Kreise zu beachten. Folgende Neben-














Abb.3,8,10, 11, 12,13 
Abb. 3, 10, 12, 13 
Abb. 4 
Abb. 2, 9,11 
Abb. 6, 9,13 
Abb. 5, 7, 8, 9, 10 
Abb. 3, 5, 7, 8 
Abb. 3, 7,10 
Abb. 3, 7 
Abb. 7 
Die Tabellen wurden nach der im Schrifttum angegebenen Literatur bearbeitet, 
wobei Vereinfachungen nicht zu umgehen waren. Ausführliche stratigraphische Über-
sichten finden sich im "Grundri6 der Geologie der DDR". 
Die Karten wurden im Marystab 1 : 200 000 bzw. 1 : 300 000 konzipiert. Als 
Grundlage dienten die Blätter der Geologischen Übersichtskarte von Deutschland 
1 : 200 000, Blätter Halle (114, 1924), Dessau (101, 1936);Halberstadt (100, 1933) und 
Sondershausen (113, 1922) sowie ferner die Geologische Übersichtskarte des Harzes 
von W. Schrie! (1954) im Marystab 1 : 200 000. Die Karten wurden weitgehend ab-
gedeckt gezeichnet, d. h. das quartäre und tertiäre Deckgebirge wurde bei zu geringen 
Mächtigkeiten vernachlässigt. Eine Ausnahme bilden die Kreisgebiete Bernburg und 
Köthen West (Abb. 9), die bereits zum Flachland im Norden der DDR gehören und 
so von mächtigeren Ablagerungen des känozoischen Lockergebirges bedeckt werden. 
Die Signaturen für die ve116chiedenen Gesteinsschichten wurden weitgehend ein-
ander angeparyt. Es lie6 sich aber nicht in allen Fällen vermeiden, da6 gleiche Signa-
turen in verschiedenen Darstellungen eine unterschiedliche Bedeutung besitzen. Jeder 
übersieht wurde deshalb eine Legende beigefügt. Die Signaturen gelten jeweils für 
die geologische Karte und die zugehörigen Schnitte. Sie werden auch in der Spalte 
"Ablagerung Land/Meer" der Tabelle verwendet. 
Die geologischen Schnitte wurden für alle speziellen Übersichten entworfen. Sie 
sind in der Länge ma6stäblich gezeichnet, die Mächtigkeiten sind schematisiert und 
zumeist überhöht. Im Vordergrund der Schnittkonstruktion stand das Bemühen, die 
Lagerungsverhältnisse prinzipiell anschaulich zu machen. Auf manches Detail mu6te 
deshalb verzichtet werden. 
Einen Zusammenhang der geologischen Lagerungsverhältnisse erkennt man aus 
der geologischen Übersichtskarte des Bezirkes Halle (Abb. 2). Diese Karte wurde auf 
der Grundlage der "Geologischen Karte der DDR - Karte der an der Oberfläche an-
stehenden Bildungen 1 : 500 000" (Berlin 1972) entworfen. Ihrer Erläuterung dient 
die Übersichtskarte der geologischen Einheiten und territorialen Kreise des Bezirkes 
Halle (Abb. 1). Sie wird ergänzt durch die in dieser Zeitschrift erschienene Geologische 
Karte des Hercynischen Florenraumes (Buhl und Schwab 1976). In der Erläuterung 
zu dieser Karte werden die greifbaren geologischen Übersichtskarten angeführt. Hier 
findet sich auch eine tabellarische Übersicht der geologischen Gesteinsformationen und 
ihre Zuordnung zu den geologischen Zeiteinheiten und den tektonischen Stockwerken. 
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Im allgemeinen erklären sich die Übersichten aus sich selbst. Zum besseren Ver-
ständnis wird nur die Spalte ,.tektonisches und magmatisches Geschehen" erläutert. In 
dieser Spalte werden einige Vorgänge angeführt, die sich besonders auf die geolo-
gische Entwicklung auswirkten. Die variszische Geosynklinalentwicklung vom Ordo-
vizium bis zum Unterkarbon und die sich im Karbon anschlie[Jende Variszische Oro-
genese prägten den Untergrund. Nur im Kyffhäuser tritt tieferes Kristallin an die 
Oberfläche, das zumindest teilweise älter als die variszische Entwicklung ist (Abb. 6). 
Während des Geosynklinalstadiums herrschte in den Meeren der submarine initiale 
Vulkanismus, der zur Bildung von Diabasen führte (Abbn. 3, 4). Als besondere Abla-
gerungsform sind im Harz die Olisthostrome verbreitet. Es sind die Ablagerungen 
gewaltiger Schlammströme, die aus Rutschmassen bestehen, die von submarinen 
Schwellen im Unterkarbon abglitten. Die Gesteine der Harzgeröder Zone sind der-
artige Gleitkörper (Olistholithe) (vgl. Abbn. 3 und 7), d . h. Bestandteile des Harz-
geräder Olisthostroms. Im Karbon wurden die geosynklinalen Ablagerungen gefaltet, 
geschiefert und über die Meeresoberfläche herausgehoben. Heute bilden die Gesteine 
des variszischen Geosynklinalstockwerkes das Schiefergebirge im Harz. Im Ober-
karbon und im Rotliegenden wurde dieses Schiefergebirge, das damals ein höheres 
Relief als heute besa[J, tiefgründig abgetragen. Der Abtragungsschutt wanderte über 
Täler in Senken und wurde dort zu mächtigen Ablagerungen - den Molassen -
akkumuliert. Mit der stetigen Heraushebung des Variszischen Gebirges war die Bil-
dung von Granitplutonen in der Tiefe (Brocken- und Rambergpluton, Abbn. 3 und 4) 
und von Vulkanen an der Oberfläche (Auerbergvulkan, Abb. 6, und Hallescher Vul-
kanitkomplex, Abb. 14) verbunden. Man bezeichnet diese Vorgänge als den subse-
quenten Magmatismus. Er gehört, wie die Molasse, zur Saalischen Phase der Varis-
zischen Orogenese. 
Nach seiner Einebnung wurde das Molassestockwerk vom Zechsteinmeer über-
flutet. Im so entstandenen Germanischen Becken wurden die Salzfolgen (Salinar) des 
Zechsteins ausgeschieden. Später, in der Trias, im Jura und in der Kreide, wurden 
dann die nachsalinaren Schichtfolgen im Germanischen Becken abgelagert. Diese 
Ablagerungen bauen heute das Tafelstockwerk auf. Im Keuper begannen erneut tek-
tonische Bewegungen, die sich zunächst nur durch die halokinetischen Bewegungen der 
plastischen und daher mobilen Salze bemerkbar machten, später aber zu Verbiegungen 
und Verstellungen der Gesteine des Tafelstockwerkes führten (saxonische oder ger-
manotype Bruchtektonik, Abbn. 3-14) . Diese bruchtektonischen Bewegungen erfolgten 
während der subherzynischen Bewegungsphasen (Abbn. 3 und 4) . Insgesamt wurde 
die Erdkruste herausgehoben und das Meer noch Norden verdrängt (epirogenetische 
Bewegungen). Auf dem Festland konnten nun die Ablagerungen des Tertiär ent-
stehen. Abflu[Jlose Senken wurden zu den Braunkohlenmooren, und diese Senken bil-
deten sich über den noch im halokinetischen Aufstieg befindlichen Salinar (Abbn. 8 bis 
12). Das Salz geriet in den Einflu[Jbereich der Grundwässer und wurde dort aufgelöst 
(subrodiert). Die unter der Erdoberfläche durch die Subresion geschaffenen Hohlräume 
verstürzten, und an der Erdoberfläche bildeten sich die abflu[Jlosen Senken. Weitere 
gro[Jräumige und auch tiefgreifende geologische Prozesse wurden durch das Inlandeis 
verursacht. Die unter dem mächtigen Eis liegenden plastischen Schichten, z. B. Tone, 
wurden gestaucht und verstellt, das Eis hinterlie[J mächtige Moränen, die Schmelz-
wässer schütteten Terrassen und Sanderflächen auf, der Wind lagerte Lö6 ab (Abb. 9). 
Heute erinnern an die geologische Geschichte neben den verschiedenen Gesteinen 
noch geringfügige Hebungen und Senkungen, die rezenten Krustenbewegungen, die 
nur Beträge von Millimeterbruchteilen im Jahr erreichen. In unserer Region gehören 
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Devon m ~0~~~~~8'u~~l~ ~ .€ 2 Se~;~g~~;~~~cto\~~~stuffe • •t; 
v= .. :_:..:;):-.1~~~:-ndstein 
I(Aue:rbe~ Unt. Hornburger Schichten 
por~yr) Blankenheimer Sandst. ~ 
Melaphyr Quarz.itkonglomerat 












-Zechstein I: o : o: I Rotliegendes 











älterer Herzynkalk ~ E := Serie 5: 
u Kalkgrauwacken :f~ Klippmühlquarzite 
Kiesels~iefer ~] Serie 2: 
~~~~f~~f~enschiefer ~ -E ~ Phyllitische Tonschiefer 
f;;fif1situr 
~~ m Ordovizium 
Serie 3: Phyllitische Tonschie 
fer mit Quarziten 
Serie 4-: Ottrelithführende 
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Geoloqisc:M I Tektonisdle fMio ISymrne I Schichten-
Stockwerke Einheiten !.kJhrt folge 
Geit'eins- ~Tektonisches u. j.a.bloger~.~~Wirtschaftlld'leiFundpunkt.: 









SHJönderei Quartär I Holozän ISMOb~ 








durch Salt- JIII!Il!IIl:!!)!l'-'-"-'-----f==='--"1 
~~~~~~d ouslougung 
Braunkohle 
Su~herzyne 0 Campa~- Quarzsa.nd a~f~ich~~~- ~ Sinsleben_ 
Kreidemulde Kreide Maastncht- Sondstem 9 ~ Gegensteme 
135 u Neokom Sandstein Saxanisehe 
Bruchtektoniklmn:rl[!'fui}------+-- ----l 
I 190 Jura Lias onst~m Beginn der 
Keuper r~~~~~ Sal~~~~nik f-----!--\:E'i------l-------l 
o M~rge\kalk Solzauktieg 
. 
a~ 
Hake I "' c 
~ 
J:. 
Ml.lsdlel· m l<alkstein 




Aschers· 5 Bunt· ...2 Tonstein, Gips 
1 be "1) sand· n SandstE'in 




Meisdorfer Perm l<.ong_lomerot 




Branntkalk ~I Ho~l 01 
Schotter ~ Erms\eben ~ 
· .1 Tonstein ~! Königsaue 
·. :.:1 Tonstein ~I Giersieben 
1 ,{~j Stei.n ·und ~I Schierstedt 
~Kahsalz 
;~ Steinkohle ~I Meisdorf ~ 
~~~~!~~~: I ~ I 
Fort':ietzung Harzgeröder und Wipproer Zone 
Selke- Quedlinburger 
Mulde Sattel 







1) Quartär \Nachterstedter Becken Z) ISelke-Mvlde u. Meisdorfer Becken m 
HolozOn I Seekreide, Torf, EtfeH·Uff 
w 0 ~~~t~~ ~~~~~'konglomerat Be<Rn Kreidemulde Becken 
CJHolozän 
~Pleistozän 












D Oberer Buntsandstein 
Weichset-Kalheit fluviatile,limni§Che, ptriqlaziale Abi. 
A.blaqen..mqen des 
Eem-Warmteit A.scherslebener s~s 
lwa ·=rtne=:.:st.'+i-::E:::;":.:•::: -s: ch:::o::_tte:.::_r Saate-r · 
Schmtlzwosstrablagerungen 
Grundmoräne ~:';·I ~;~~i~~ 
zeit 
Bänderton 
Hauptterrasse (Eine, Selke) 









~ Mf!'iS- o Schluffs~~~~~~~~~~nt~fe .; 210 
171 dorfer Quarzitkonglomeratstufe < 30 
; u Schich- Sdlluffstein-Sandstein - 60 
~ ten u Steinko~~~/b0h~:~~~~fufe 15 
Quon.itkonglomera tstufe 35 
Hemberg Selke- Grauwacke 
Stieger Schichten : 
8untsdliefer 







~Mittlerer -Zech . r:=:Jzechsteinkalk ~Unterkarbon ~Stieqer 
~Buntsandstein stem ~Kupferschiefer ~Oiisthostrom ~SchiChten Vorthmonn, Schwob 
longebeckmann 1970 
mr::::J Unterer . ~Z~A~hydrit! Gips 1: ··/· ·~Rotliegendes I= :37~ Devon : Südharz-~··~~m Ordoviz ium 
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Kreise Bernburg und Köthen-West Tektonische l:: I Sys~e I Schichten- Gesteins- ITel<.tonic;ches u. IA!)Io~~Wirtschoftlid'\e I Fun?f.unkte: 












































j --, - ~I ~~~-'-0-~•~5~~






schotter ~ Zi9, CrUchern 
Kbthen 
1 iegelton ~ r Köthen 
. Wulfen, leou 
Spez•olton ~ 0$ternienburq 
Braunkohle ~ Edderih 
Gips ~ l Altenburg 
d urch Nienburq 
I - 1"'- "'# ' ~- .. I Salzaufstieg Zementkalk ~ Bernbur 
· Zie9elton ~ Baalberge 
. . Bousandst. ~ Bernbur9 
: ;_:.· !togenstein ~ Gröna, Bees~n­














Ober- :Cj Wettiner Sch. J Sandstein 
32S)Karbon ;:;; Mansfeld. Sch Konglomerat 
Devon 
T 






Porphyrit ~ I Wieskau 
Grauwacke ~I ~f.~ ~aus';Jeben 
<1 
Bernburger Satte l ~·.fienburger 
Graben 
Steinmergelkeuper ITonmergelstein 
~ m Schilfson~stein Schluff, Sands~ein I 
Oberer Gifl$keuper bunt. M~rgel u .Gi ps 1300·450 









Saale EI baue 
i: Unterer GIPSkeuper Tonmergelsrem 
X: u I Lettenkohlenkeuper I ~~",ds1e~r<Jtl~in 
~ u[ Wellenkalk 1 Schaumkolk 
Oolithkalk 
.~ o Röt 
Aller- Serie 









Stein-und Kolisa lz. l100·130 
l. l l Hauptanhydrit 30- SO 
Grauer Salzton 3 • B 
Stein-und Kalisalz 1100-600 
Z 21 Basalanhydrit -2 
Stinkschief~r if- 10 
Werroonhydrit 
Z 1 I Zedlsteinkotk 
Kupferschiefer 
~5- 65 z- 6 
~l 
{; Konqlomerat . 10-lCO 
, ___ 1-'!0~k~--~ ~m Sond·,~luff.it. ,Tuff r m ~ Vulkanite, Arkose ll.f00-600 
~Oberer Höhen unmoBstäblich· 5 u Obere Folge Sandstein 
~Muschelkalk co Untere Fol e Konglomerat 
~Mittlerer r-:--lOberer ~Unterer ~ 
e:2i;9 Musehelkalk ~Buntsandstein ~Buntsandstein ~Paläozoikum 
ffi5E33Unterer ~Mittlerer -







































































Kreise Eisleben und Hettstedt- Ost Geologische ITektonisdle IMio I Systeme I Schichten- Gesteins-
arten 
Tekfonis~es u. l~i~chaftliche Fun<:tJ?Onkte: 










1,5 Ouartö~) ~~~5iieben 
Röblinger 
Becken 
Tertiä~) Olig~z.än ~~~~~j;~~~~ 




Monsfelder Muschelkalk ~~~;;:f~~ne Einbeziehung 
stackwerk ·1 Mulde Tonsteine in das 1---'l~"z'""ie'"'g""'•l.,..•i"'"to-o""'~;.-hB;;-u-:crg=-'o"·r:Cne=-=r--l 
Tafel· 
2l0 






, Molasse- I Hettstedt- 2) 









1 '' Stein-u I yy KalisalZe ~ Johannashall I,.,_, 
1 _L_L_ Gips ~ Ahlsdorf 
I .. ~.~:~ Kupfer5d"l. ~ Halden 
GeOsynklinal-~· w(pprOer I Unterkarbon-




I . • 
""t- 10 km 
Höhen unmoßstäblich 
1) Q u a r t ä r, Te r t i ä r 
Holozän Auelehme u. Sedimente am Grunde der Seen 
Weid'lsel- LöP., FlieBe~den 
Kaltzeit ~~ft~~'ti~~~:,~;C?tn) 
~~~~zeit ~~~~t~~~dcuW~pper) 
+- :~ Saale- Glazif!uviatile Sande 
L. 2 Kaftzeit ~&~d~;t~enmergel 
c ~~~~~~~~~------4 
:) ~ ~~~~~e;~t ~d,~~teb: 1(Wi~~er,Satzlce 






















obere Schluff-, Sandstein 
Hornburger Schichten 
























~Oberer ~Unterer l\\\l!Stein-u.KaliSalt~ · 











































































(I) ... ..... 











I_. . . I~~~; I 






Sedimente am Grunde 
der Monsfelder Seen 8 
~~.~~~~~:~~~" W.id'lsel- Schotte~"(sc;se Sieben) 15 
Kaltz.eit Löl\ , Fllef\erden c 
Solifluktionsschutt 70 
"' 
N ~~r:';.zeit Bodenbildungen Schotter ( we;da) 100 
0 
.... Soa\e- Glotifluviotile Sande 
"' Kaltzeit ~~~~~oen~~~J!~orstöa.) 200 
·- Holstein- 8odenbildun~n 
~ Warmzeit Schotter ( WPiaa, Solt.ke) 1100 
0. Elster- Glazifluviatile Sonde 
Kaltzeit GeschiebefMrgel (ZVorstöl\e) Bänderton 500 
Präglaziale Kiese 
1) Trias (ohne Keuper) 
Schichten-
folae Gesteinsarten l 
Oberer Ceratitenschichten Trochitenkalk 
>< 
] Mittle~ Dolomite, Rouhwacken Mergel 
~ Sd"laumkotk 
~ ObererWellenkalk 
::J Unterer Terebratelkalk 
::;: Mittlerer Wellenkolk 
Oolithkalk 
Unterer Wellenkolk 
E Oberer Myophoriendo lomit 
~ (Röt) Gips-Tonste in-WKhsel 
~ 
Ch1rotheriensondstein 
i Mittlefr'f sondstei'W~~h:!f;~iae 














































































































~ ~~ä$d.luff 12&1·1). 01?-Buntsonct.:t.tn: 
• A G1 Tonstw1n Braunkohle _PI, Cl~ vorglat.iole Fluhchotter 
li5:5:lMuodwfkalk ~Mittlonr . 
~ L:2.:..::...J 8untwondttttn 
r-:-'1 Oberer 1··· • .•·· ~ Un1wror IY'Y!LLl !~tn;._ &-•-·-~ Zo<Mteinkalk ~ . 
~ Bunnancktein ::::::=::::-:. Suntwandlfwin L!..l....!:JSt;t~;K'ar=e 1- 1- 1 Kupftrschi.ter Rothegendes 
~ ISaaleaue 
~~=-~7f ~ Oditeritz,USoau 
St.Mi<heln ~ 















































































sw NEIW EIS 





G~lcgische Telc.ton~tche Mlo SymrM Schichten~ Gesteins- ~~~~~~· ~~ung WirtschafHidle ~:fi~~~e~ 
Stockwerke Einhe1ten Jahre folge arten Geschehen Land !Meer Bedeutung Minerale * 
1) Holozän j~Jij Ziegellehm ~ Saaleaue 
Quartär Pleistozän Senken durch I I Bausand u. ~ Koctlstedt 
Känozoisd"le 1,5 Salz.- I Baukies Salzmünde 
Lock~- Nietleben- 1) Oligozän auslaugung ~ Formsand ~ Beidersee 
gestelne Zscherbener Tertiär Eozän r=! Braunkohle~ N_ietleben 
Becken 70 I ~~6fi~ton ~ ~~s~au 
iiiJIIIIII))))))))IIIIIIIIIIIIIIIIIII~~l1 ~~~~d~lllll)))))))))))))))llllll)!l)))))illlll 8,(~~lf~~bik lilllll 
1 l.lli 111111111111 K•up•~llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll lilllll 
1 . o Tonmerqel I 2 
N1etlebener Muschel- iTl Dolomit E' b · h I ~. 
1 Mulde kolk ..:..;. Sdlaumkolk 
1
n i~z~~sung I ~ Zementkalk ~ N[~leben 
Tafel~ Trias u WeiJenkalk Germanische l ~· Kollme 
steckwerk Merseburger ~ Oollth~alk Becken f----+' f.~"'·.t-------+--------1 
Buntsand- 0 Tonstem- I Ziegelton ~ Passendorf 
z. steinplatte Bunt~ _ Gips-Wechsel I . : . 
Teutschen- sa~d~ m f6~~:!f~~- : :·. · · ~~~d'3tein ~ ~~~z~3~d~~ 
thaler steln Wechsel ·'.-: Kloschwitz 
Sattel Z30 U Rogen; Tonstein 1 :::j.: Ziegetton ~ Angersdorf 
---.--- . Z) 
1 
ffitii1 Stein-u. ~ Angersdorl' 
Sohnar 2q.0 Perm Zechstein llllllJ KaHsoll. Teutschenthal 
H II h R tl' d 1 Subsequenter .. o ~(I H t t . v. Lettin Molasse- 0 es~~ 260 ° legen es vg · Vulkanismus .. o:l ar ~ein '" ßradlwitz 
stock erk Vulkomt- Halle- V . . dl 
w Komplex 
300 
Korbon Oberkarbon Saalkreis O~~~~;~es: ;..:..: I Steinkohle~ Dölau ~ 
Grundgebirgs Mitteldeutsd'lt 31j.5 'Devon- Gneis Kristallin-
stackwerk Kristallimone Präkorpbrium Granit bildung 1 
1) a u a r t ä r - Te ·r t i ä r 2) Z e c h s t e i n 
Schichtenfolge Gesteinsarten Schichtenfolge Gesteinsarten m 
N Holozän Auelehme Grenzanhydrit 0,5 
1 i t 9 e biet Weichsel- Löß, Flief!.erden Allerzyklus ~:~i~~rifanhydrit 1 ~ = 2~ 
erg Plötz. .~ Kaltzeit Niederterrassenschotter Roter Salzton 12- 15 
· Eem-Wz. Schotter (Saale) . Steinsalz 50- 60 
8 +- . Le-mez.yklus Hauptanhydrit Lf5- 50 
~x .. /C~.)."';'7 . ..-. ~·~r.lhtl~,_·."":·:: L. Pleisto- ~~~~~it ~~~~~~~~~ergel Grauer Salzton 6- 11 
W(-: 1!'""·:~1 LL.·: o zon Hauptterrossenscho"!!!: Kal!salz 40- SO o •· .·;. •• ••• o L ::1 Holstein-W Schotter(Solzke) StaBfurtzyklus SBtemsl.alhz d 't 300-4~2 • •• ~·. asaan y r1 o0 , ': :· •• :~;..~ ~ ... c 0 Elster-. ~chiebemerqel Stinkschiefer 5- T 
.... ::. y ·>"So Kaltzelt Banderton Steinsalz . 9- 12 
•• ·.' • •• • • • Präglaziale Kiese { Salzke) Werraa_nhydrLt 60- 75 
.. ·. • 'y ::. Werrazyklus Zechste1n~alk 2- 5 
, '. : _..\/\ '. -. L- • •• Formsande ~~~~~~~~~er 0·t ~O 














































































Kreis Halle- Saalkreis 













1:.//:X:.::::I ~~~~e~~~stein ji ~ i ~ i I D ~~~~t;~ 
v~w~Nrm ~~~~~~~dstein ~
~ "Grundmoräne-Endmoräne leefistein 







fY""Y1W. Anhydr-it, Gips ~ . 
L..r...L!:.J Stein-u.Kallsalze~ Porphynte 
~ Zechsteinkolk ~ . 
~"Kupferschiefer~ Kr1stallin 
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